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So nutzen Sie dieses Buch

Die folgenden Elemente erleichtern Ihnen die Orientierung 
im Buch:

Beispiele und Übungen
In diesem Buch finden Sie zahlreiche Beispiele.

Definitionen
Hier werden Begriffe erläutert.

Checklisten

1. Erleichtern den Klausuraufbau 

2. Machen Prüfungsanforderungen transparent

Die Merkkästen enthalten die zentralen Informa-
tionen.

Auf den Punkt gebracht

Hier finden Sie prägnante Zusammenfassungen.

Beispiel Start

Beispiel Stop

Definition Start

Definition Stop

Checkliste Start

Checkliste Stop

Merke Start
Merke Stop

Auf den Punkt gebracht Start

Auf den Punkt gebracht Stop
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Vorwort

Dieses Buch richtet sich an die Anfängerin, den Anfänger Dieses Buch richtet sich an die Anfängerin, den Anfänger 
im Zivil- und Wirtschaftsrecht und soll einen ersten Zugang im Zivil- und Wirtschaftsrecht und soll einen ersten Zugang 
vermitteln. Ferner können fortgeschrittene Studierende eine vermitteln. Ferner können fortgeschrittene Studierende eine 
kompakte Wiederholung finden. Aufgrund der angestrebten kompakte Wiederholung finden. Aufgrund der angestrebten 
konzentrierten Vermittlung des grundlegenden Wissens habe konzentrierten Vermittlung des grundlegenden Wissens habe 
ich darauf verzichten müssen, abweichende Meinungen zu ich darauf verzichten müssen, abweichende Meinungen zu 
verschiedenen Rechtsfragen und vertiefende Literaturnach-verschiedenen Rechtsfragen und vertiefende Literaturnach-verschiedenen Rechtsfragen und vertiefende Literaturnach-
weise darzustellen. Das Buch folgt daher grundsätzlich den weise darzustellen. Das Buch folgt daher grundsätzlich den weise darzustellen. Das Buch folgt daher grundsätzlich den 
Auffassungen der Rechtsprechung. Vielfach könnte man sich Auffassungen der Rechtsprechung. Vielfach könnte man sich Auffassungen der Rechtsprechung. Vielfach könnte man sich 
freilich wissenschaftlich kritisch mit verschiedenen Ansich-freilich wissenschaftlich kritisch mit verschiedenen Ansich-freilich wissenschaftlich kritisch mit verschiedenen Ansich-freilich wissenschaftlich kritisch mit verschiedenen Ansich-
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